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Großherzoglich Badische
Staats - Zeitung .

Nro . 26s . Freitag , den 24 . Sept . 1815 .;

Rheinische Bundes - Staaten .
Am 22 . d . ist abermals eine Kolonne östreich . Kriegsge¬

fangener - u Franklurl angekommcn .
Die Baireutber Zeitung vom 20 . d. meldet : , , In

der vergangenen Nacht kam seit mehrern Wochen zum er¬

stenmal wieder eine direkte Post aus Dresden hier an ; sie
war jedoch schoy am 7 . d . von Dresden abgegangcn , un¬

ter Wegs liegen geblieben , unv brachte daher keine Nach¬
richt von den neuesten Kriegsereigmfscn und dem Stan¬

der Armeen . Zu gleicher Zeit traf auch d' e Leipziger Post

hier ein , und brachte die Leipziger Zeitungen vom ü . bis

zum 15 . d. , die jedoch sehr wenig , und in den Blättern
vom 14 und 15 gar keine Kriegenachrichken enthalten .
Die neusten Blatter vom 16 . und 18 , die mit ebendersel¬
ben Post hätten einircffcn sollen , sind uns nicht zuge¬
kommen . " ( Auch m Karlsruhe sind die Leipziger Zei

tungen bis zum 15 . b . gestern wieder angekommen . )
Dänemark .

Am 12 . d . wurde am königl . dän . Hose die Hoftrauer

für die verwiltwete Königin von Schweden auf 8 Wochen

angelegt .
Unterm 7 . d . ist aus der dänischen Kanzlei eine Ver¬

fügung erlassen worden , w ; e es nach nunmehr ausgebro -

chenem Kriege mit Schweden mit den zur Zeit sich hier
im Lande aushalkcnden Schweden , und den Schiffen und -

Waa - en , die schwedisches Eigenthum sind , gehalten wer -

den soll .
Aus dem Hauptquartier auf dem Schlosse Fredenks -

berg ist unterm 9 . d folgender Bericht bekannt gemacht
worden : »» Allerhöchstem Befehl zufolge wird hiemittelst
folgender an den Kommandantenkap tan Baron Holsteen
von dem Seepremierlieutcnant , Ritter Klaumann , ein¬

gegangene Rapport über ein Gefecht mitgctheilt , welche »

derselbe am z . d. mit dem Feinde gehabt , der , obgleich
deiselbe dem Lieutenant an Starke um vieles überlegen

war , sich dennoch zurükziehen mußte : Gestern Vormittags
11 Uhr wurde ich von io engl . Kanonenbooten und 4
Baikassen vor Büfum angegriffen , wo ich mit 7 Kano -

nenfchaluppcn in Frontlinie vor Anker lag Da das engo
Fahrwasser keine Evolution erlaubte , blieb ich in bieser

Stellung liegen . Ein lebhaftes Feuer wurde auf Abstanv
eines halben Kanonenschusses von n dis halb 4 Uhr

Nachmittags unterhalten , zu welcher Zeit die ftmdlichen
Kanonenboote , sicher mit einem bedeutenden Verlust an

Mannschaft , sich zurükzogen . Zwei waren dem Sinken

nahe , unv mußten von den andern fortbugsirt werden .
Drei feindliche Kanonenboote kamen ausser den 10 bereits

gedachten noch hinzu ; allein unerachker bieser überlegenen
Macht wagten sie doch keinen neuen Angriff , sondern

zogen sich alle zurük . Da beinahe alle dänischen Kvno -
nenboote stark beschädigt waren , konnte ich sie nicht ver¬
folgen . Ich muß den Verlust von 7 braven Seekriegern
beklagen , welche fielen , und von 16 Verwundeten sind jo
schwer blessirt . Zwei Jollen sind mir in den Grund ge¬
schossen worden ; di « Kanonenboote aber können in einigen
Tagen in Stand gesezt werden . Eine angenehme Pflicht
ist es mir , den Seeliculenanl Rohde , die Monatslikute -
nants Fugl , Quistgaard , Sörcnsen und Jacobfcn , so
wie die Mannschaft insgesammt empfehlen zu können , dis
den Eifer und die Unerschütterlichkeit dänischer Krieger be¬
wiesen haben . Der Feind liegt i § Meile von mir im
Flachstrohme nur mit 11 Booien vor Anker ; die andern
beiden sind nirgends zu entdecken , und ich vermuthe mit
vielem Grunde , daß solche gefunken find . "

Aus Helsingoer wird unterm 5 . d . gemeldet : „ Gestern ,
da die Kanonenflottille wieder zurükkchren wollte , stießen
sowohl die schwedische Fregatte als die Kanonenböte auf
selbige Eine schwedische Galeere , die sich zu weit wag ' e,
wurde von einem Kanonenboot so gut empfangen , daß
sie aufhörte , zu schießen , und sich unter den Schuz ihrer
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Kanonenböte zurükzog . — Am nämlichen Tage passirte
der Graf Bentheim - Steinfurt nach Schweden alsöstreich .
Kurier .

Frankreich .
Sonntags , am 19 . d . , wohnte Z . M . die Kaiserin

dem wegen der von dem Kaiser bei Dresden erfochtenen
Siege abgchaltenem Tedeum in der Schloßkapelle von
Sk . Cloud bei . Rach der Messe empsieng die Kaiserin die
Glükwünsche der öffentlichen Autoritäten , welche sich in
den großen Appartements versammelt hatten . Abends war
Schauspiel und Cercle . Der Pallast und die öffentlichen
Gebäude waren illun >inirt . — Nachmittags erschienen Z .
M . in dem Park von St . Cloud , der wieder , wie Sonn¬
tags vorher , mit einer zahllosen Volksmenge aus Paris
und den umliegenden Gegenden angefüllk war .

P r e u s s e n.
Wie man durch Reisende aus Sachsen erfahrt , sa¬

gen Nürnb . Zeit . , hat Professor Fichte Berlin und Ka¬
theder verlassen , und sich der preuß . Armee als Volon¬
tär angeschloffen .

Kriegsschaupl az .
(Aus dem Moniteur vom 20 . d.) I . M . die Kasserin

Königin und Regentin haben folgende Nachrichten von der
Armee vom 7 . d . erhalten : Der Herzog von Reggio
rükte am 2g Aug . mit dem 12 . , 7 . und 4 . Korps ge
gen Berlin . Er ließ das Dorf Trebbin ongreifen , das
die feindliche Armee vertheidigte . Er macht « sich zum Mei¬
ster desselben , und sezte seine Bewegung fort . Am 24 .
Aug . war das 7 . Korps in dem Treffen von Großbecren
nicht glükiich , und der Herzog von Reggio marschierte daher
Nach Wittenberg zurük . Am Z. d. übernahm der Fürst
von cher Moskwa das Kommando der Armee , und rükte

gegen Iüterbock . Am 5 . d. griff er den Gen . Tauenzien
m , und schlug ihn ; am 6 . aber wurde er Auf seinem Mar¬
sche von der feindlichkn Armee unter Kommando des Gen .
Dülow angegriffen . Kavallonechargcn in seinem Rücken
brachten Unordnung in seine Parks . Er mußte {ich nach
Lorgau zurükzichen . Er hat 8000 Mann an Todtcn ,
Verwundeten und Gefangenen und 12 Kanonen verloren .
Der Verlust des Feindes dürfte wohl eben so sta ' k seyn . —
Bericht desFürsten von LerMoskwaonden
Kaiser . Das 12 . Armeekorps hat dm Feind am g . ange
griffen , u . mrt großer Tapferkeit bis über Scyda geworfen ;
wir haben 3 Fahnen und mehrere Kanonen genommen , und

einige roo preuß . Gefangene gemacht ; das Schlachtfeld
war mit feindlichen Tobten bedekt . Am 6 um 8 Uhr
Morgens debouchirte das 4 . Korps über Nevndorf und
Iüterbock ; der Feind stand auf den Anhöben hinter Lenne¬
witz . Das 7 Korps marschierte gegen Rohrbeck und das
12 . nach Dhna ; ich versagte so meine linke Flanke , und
war im Fall , das 4 . Korps zu unterstützen , das , statt
anzugreifen , Iüterbock rechts tourni '

ren soll : « , um die
Bewegung , welche ich gegen Dohwe machen wollte , zu
maskiren , wozu ich durch die Gewißheit bestimmt wur¬
de , daß die ganze feindliche Armee in großer Eile gegen
Dennewitz vorrükte . Die feindliche Avantgarde wurde von
der Division Morand geworfen , welch« Wunder der Ta¬
pferkeit that . Die leichte Kavallcriedivision des General
Lorge , die auf eine fehlerhafte Art ins Gefecht gebracht
wurde , und in Unordnung zurükkehrte , hat einige Ver¬
wirrung angerichtet , welche aber durch die standhafte
Fassung der Infanterie bald wieder . aushört «. Der
Feind verstärkte sich sehr schnell , und bei dem 4 . Korps
wurde das Gefecht allgemein . Das 7 . Korps '

, das
auf sich warten ließ , kam endlich an , und ich befahl
dem Gen . Regnier , den rechten Flügel des Feindes leb¬
haft auzugre ' fm , während der Een . Morand seinen An¬
griff erneuern sollte ; dieser allgemeine Angriff hatte er¬
wünschten Erfolg ; der Feind verlor viel Terrain ; dreDi -
visivn Durvtte betrug sich gut ; 60 Kanonen schossen mit
Kartätschen -ruf die feindlichen Truppen , die indenNe -
derungen zwischen GclLdorf und Wilmersdorf standen ;
endlich warf das 12 Korps , das lebhaft an dem Gefechte
Lheil nahm , den rechten Flügel des Feindes auf dessen
Zentrum zurük , das durch das 4 . KorpS von seinem lin¬
ken Flügel getrennt war . In diesem Augenblik war dir
Schlacht gewonnen ; aller « 2 Divisionen des 7 . Korps I >e -
ßen in ihren Anst -engungm nach , und dieses Korps ,
das in kurzem völlig wich , und einen Lheil des
i2 . Korps mit sich dahin riß , bewirkte eine Verän¬
derung in der Lage der Sachen . Der Feind konnte
nun Massen zwischen das 4 . und 12 . Korps werfen , tut
sich noch immer mit der größten Lebhaftsten schlugen ;
unmerklich ließ ich das 4 . Korps der rechten Franke des 12 .
Korps näher rücken . Die Positionsartillene stand auf
den Höhen zwischen Dhna ond Dennewitz , und füllte so
den Zwischenraum am - ; ich befahr nun ren Rükzug ; das

4 . ;sKorps bewerkstelligte ihn in guter Ordnung nach LaH -
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m \ das 7 . und 12, Korps nahmen ihre Richtung

' gegen
Sckweim

'
tz . Heut - Morgen hat der Feind mit 3 bis 4000

Mann Infanterie , mit Kanonen und 120 Pferden , die

vo » Luckau kamen , einen raschen Angriff auf Dahme ge¬
macht. Das 2z . Lmienreg . marschierte gegen ihn , und

zwang ihn . sich schnell zu entfernen . Die Herzberger
Brücke über die Eibe ( Elster ? ) ist verbrannt worden

zwei andere , ober - und unterhalb dieser Stadt haben
wir beibehalten . Morgen wird das 4 . Korps mit einer

Division leichter Kavallerie sich Echelonsiveise von Herz -,

berg bis Torgau aufstellen . Das 7 . und 12 . Korps und
die zwei andern Kavallericdivisionen werden die Positionen
über Torgan besetzen . Der gestern erlittene Verlust be¬

lauft sich auf ohngefähr 8000 Mann und 12 Kanonen ;
der feindliche Verlust muß eben so stark seyn , da die Ar¬
tillerie der verschiedenen Korps einen großen Theil ihrer
Munition verbraucht hat . Wir hatten viele Gefangene

gemacht ; allein wahrend des Nachtmarsches verschwanden
sie. Ich ersterbe in tiefster Ehrfurcht rc . Torgau , den

7 . Sept . 1813 . — I . M . die Kaiserin Königin und Re -

genlin hat folgende Nachrichten von der Armee vom ir .
Sept . erhallen : Die große feindliche Armee , nachdem sie
bei Dresden geschlagen worden , war nach Böhmen ge¬
stoben . Auf die Nachricht , daß der Kaiser gegen Schle
sien aufgeb - ochen war , zogen die Alliirten ein Korps von
80,000 M . , theils Ruffen , theiIs Preussen,theiis Oestreicher ,
zusammen , und marscherten am 5 . nach Hottendorf , am 6 .
nach GicShübel und am 7 . gegen Pirna . Am 8 . Mittags be¬

gab sich der Kaiser nach Dohna , ließ durch den Marschall
Sk . Cyr die feindliche Avantgarde angreifen , die durch den
Gen . Bonnet von den Höhen von Dohna vertrieben wur¬
de . Nachts waren die Franzosen in dem Lager bei Pirna .
Am 9 . marschierte die Annee nach Borna und Fürsten -
walre . Das Hariptquartier dis Kaisers befand sich zu
Liebstadt . Am jo . brach der Marschall St . Cyr von Für -
ffenwalde nach dem Geyersberg auf , welcher die Ebene
von Böhmen beherrscht . Gen . Bonnet zog sich mit der
43 . Division in die Eben « bei Töplitz . Man sah die feind¬
liche Armee , wie sie sich zu vereinigen suchte , nachdem
sie alle ihre Detaschements aus Sachsen zurükberufen hatte .
Wenn das Debouche ' vom Geyersberg für Artillerie fahr¬
bar gewesen waren , würde diese Armee auf ihrem Mar¬
sche in der Flanke angegriffen worden seyn ; alle Versuche
aber , Geschüz hinunter zu bringen , blieben fruchtlos .

Gen . Ornanobebouchirteauf den Höhen von Peterswalde ,
während Gen . Dumonccau über Hottendorf daselbst an¬
langte . Wir haben einige 100 Gefangene gemacht , wo «
runter mehrere Offiziere . Der Feind hat stets die Schlacht
zu vermeiden gesucht , und sich eiligst in allen Richtungen
zurükgezogen . Am n . ist der Kaiser nach Dresden zu-
rükgekehrt .

An der sachs. Gränze will man , nach Nürnberger
Blättern , am 14 . d . eine Kanonade gehört haben , die in
der Richtung von Lützen zu kommen schien . — Die Bai -
reuthcr Zeitung vom 19 . d spricht von neuen Bewegun¬
gen des Gen . Blücher gegen Sachsen . — Nach der näm¬
lichen Zeitung war bas Hauptquartier des Kronprinzen
von Schweden am 9 . d . zu Mühlberg am rechten Elbe¬
ufer , 8 Stunden von Torgau ., Senftenberg und Elster¬
werda an der schwarzen Elster .

Berichte von der östlichen Granze Holsteins in der dän »
Staatszeit . v . n . d . melden : „ Das dän . Auxiliarkorps hat ,
in Verbindurrg mit des Marschalls Prinzen von Eckmühl
Korps d'Armee , eine konzrntrirte Stellung hinter der
Stccknitz genommen , und erwartet nächstens Ordre , vorzu¬
rücken . Das Auxiliarkorps hat , wo sich die Gelegenheit
dargcboten , ein tapferes Verhalten gegen den Feind bewie¬
sen , und dadurch seinen schon vorher erworbenen Ruhm be¬
hauptet . Besonders haben die Husaren und ein Theil
der Jütschen Dragoner Gelegenheit gehabt , sich durch
einen kühnen Angriff gegen überlegene Macht auszu¬
zeichnen . "

In öffentlichen Nachrichten aus Innsbruck vom 16 . d.
heißt es ; „ Hier ist alles ruhig ; das Bürgerm -litar ver¬
sieht die Wachtdienste , und trägt zu Erhaltung der Ord¬
nung bei . Der berüchtigte Spekbacher soll indessen , nach
vergeblichen Versuchen , das Land durch schriftliche Auf¬
forderungen zur Jnsurrekliou zu vermögen , in unsrer Ge¬
gend umherschweifen , jedoch auf seine Einbringung eine
ansehnliche Summe gesezt seyn . Oestreich . Jager und Ka -
valleriepatrouillen streifen bis Meran . "

Die Innsbrucker Zeitung vom lZ . d . schreibt : „ Ge¬
stern und heute rükten wieder einige Kompagnien königl .
baierischer Truppen in unserer Stadt ein . Die Briefe
und Zeitungen aus Italien und dem Pusterthale sind aber¬
mals ausgeblieben . "
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Anzeige d es Karlsruher Hofrheaters .

GLstrollen der Madame Milder - Haupt mann .
Sonnlag , den 26 . © ept . : D i e Schweizer familie »

Mad . M ild e r - H a uptm a n n die Emme line .
Mitwoch , den 29 . Sept . : Die Zauberflöke .

Mad . Milder - Hauptmann den Tamino .
Sonntag , den 3 . Okt . : Figaro ' s Hochzeir .

Mad . Milder - Hauprmann die Susanne .

Weinheim , s B e ka n n tm a ch un q . ) Vor kurzem ist
der im 13. Jahre stehende Sohn des zu Sulzbach verstorbenen
katholischen Schullehrers Dilli seinem Vormunde entlaufen . —
Er t)at schwarzbraune Haare , dergleichen Augen , ein rundes
Gesicht , und trug bei seiner Entweichung einen runden Hut ,
kurzen leinenen Wammes mit dergleichen langen Beinkleidern ,
und Schuhe mit Bändeln . — Jede Obrigkeit wirv ersucht , die¬
sen ganz vermögenslose » Jungen bei seiner Entdeckung zu der
ihm noch . völlig mangelnden Bildung für sein künftiges Leben
anher liefern zu lassen .

Weinheim , den 2x. Sept . 1813*
Grvßherzogl . Badisches Amt .

Beithorn »
W e i n a n d .

Neckargemünd . ^ Schulden - Liquidarjon . ) Ge¬
gen den Bürger und Fischer Friedrich Wist wasser auf der
Reinbach bei Dilsberg ist Konkurs erkannt ; dessen sämklicgs
Gläubiger werden daher bei Strafe des Auesmluffes von gegen¬
wärtiger Masse aufgefvdert , Montag , den 25. kommenden Mo¬
nats Oktober , früh um 8 Uhr , . bei dem Großherzogl . Amlsre -
visorat dahier ihre Forderungen zu liquidiren , und über den
Vorzug zu verhandlen .

Neckargemünd , den 12 . Sept . i8lZ >
Großhcrzogliches Amt .

Reidel . .
Herrmann .

Appenweier . ^ Schulden - Liquidation . ) Dem
Martin B o lla ck , Bürger von Appenweier , ist es landesherr¬
lich bewilliget , mit seiner Familie nach Baiern auswandern zu
dürfen . Zur vordersamsten Liquidirung «einer Schulden aber ist
Dienstag , der 28 . Sept . 1813 , des Vormiltags 8 Uhr, - bei
Großherzogl . Amtsreviforat Appenweier unter der rechtlichen
Folge » » geordnet , bast jenen , so sich nicht melden , und ihre
etwaigen Forderungen gehörig nicht liquidiren , späterhin hier
Landes nicht mehr dürfte geholfen werden können .

Appenweier , den 28. August 1813.
Großherzogliches Bezirksamt .

Bossi .
Durlach . ^ Erbvorladung . ) Michael Stellber¬

ger von Grünwcttersbrch , welcher sich bebeits vor mehr als
30 Jahren von Haus entfernt , und seither nichts mehr von
sich hat hören lassen , wird hiermit aufgefordcrt , binnen Jahr
und Tag zu erscheinen , und sein noch vorhandenes Vermögen
in Empfang zu nehmen .

Durlach , den x6. Sept . 18x3»
Großherzogliches Bezirksamt .

L. Winter .
Altlusheim . ^ Aufforderung . ) Johann Friedrich

Holzinger , ein Manrersgesell von hier , welcher mit Wan¬
derbuck auf der Wanderschaft ist , wird von keinem Vormund ,
Heinrich W örner , da er aus der Reserve vom I . 1790 zum
Aktivdienst einberufen ist , ausaefordert , sich in 4 Wochen ohn-
fehlbar zu stellen , ansonsten sein unter Vormundschaft stehen¬
des Vermögen konsiszirt , und er nach den LandesgeseHen be¬
handelt wird .

Altlusheim , den 9 . Sept . 18x3.
Heinrich Körner , als Vormund .

Karlsruhe sPferdc - Versteigerung . ) Vermöge
hoher Kriegsnnnisterialerlaubniß werden Montags , den 27 . die¬
ses , Vormittags 10 Uhr , bei den Kovalleriestallunqen dahttr ,einundzwanzig ausrangirte Dragonerpferdein öffentlicher Steigerung verkauft werden ; wozu man hiermitdie Kauflustigen einladek.

Karlsruhe , den 22. Sept . 1813 .
Der Obrist und Kommandeur ,

m . r m v . Bau mbach .Baden . fFrucht - Versteigerung . ) In Befolg höch¬
st » Wenui ' g wird aus dem herrschaftlichen Speicher zu Baden
ein ansehnliches Quantum Kern öffentlich versteigert , wozu
Mitwech , der 29 . dieses , festgesczt wurde . Die allenfullsmen
Liebhaber können sich an gerächtem Tag , Nachmittags um x Uhr,bei der Unterzeichneten Stelle einsinden.

Baden , de» 18 . Sept . 18x3.
Großhcrzoglichc Domaineuverwaltung .

H u g e n e st .
Mahlberg . sBersteigecung desStrauswirths -

hau 1es zu Dundenheim .) Die von Johannes Herrel ,
Tochlermaa » des verstorbenen Srrauswirth Johannes Hur -
skcr in Dundenheim , gegen den Verkauf des dem lc - lcrn zu -
gestandenen , in Ro . 194t , 209 . und 210 . der Sraarszeitung
beschriebene» Strcuswirthshauses bei hochlöbuchem Kreisdirek -
torio gemachte» Einwendungen wurden von boehdemselbcn , als
auf Lügen gebaut , verworfen , und das Unterzeichnete Bezirks¬
amt dagegen angewiesen , nach seinen Ansichten fürzufahren ,
daher zur abermaligen Versteigerung des »chemeldte» Srraus -
wir - hshauses i» Dundenheim Tagsahrt auf Samstag , den 2 .
Oklober , Nachmittags 2 Uhr , festgesezt wird , wo sich die Lieb ,
Haber einfinden , und die nähern Bedingungen bei der Steige¬
rung anhören können .

Mahlberg , den 9 . Sept . 1813.
Großherzogl . Badisches Bezirksamt »

Wagner .
S ch w e i g e r t .

Karlsruhe . sL e h r l i n g ' > G e su ch.) Ein junger Mensch,
der miHtärsrei , von guter Erziehung und mit den nötvigen Vcck-
kennknissen versehen ist , wird als Lehrling zu einem Chirurg in
einer Sradt auf dem Land , wo es ziemlich viele Geschäfte giebt ,
unter annehmbaren Bedingnissen verlangt . Das Staats - Zei -
tungs - Komptoir giebt nähere Auskunft .

Beyertheim . ^ Bekanntmachung . ) Bis nächst ;
künftigen Montag , den 27 . dieses , Nachmittags , wirdein rei¬
sender Künstler , Herr Simon und seine Familie , mit hoher
Genehmigung die Ehre haben , in meinem großen Saale nach¬
folgende sehr merkwürdige und sehenswürdige Kunststücke auf -
zuführen :

x ) . werden drei kleine Kinder und ein erwachsenes Frauenzim¬
mer mit verschi - dcnen Luftsprüngen und Polituren , wie
auck mit einem lustigen Bajaze sich produznen ;

2 ) wird ein Kind mit verbünd . neu Augen einen Ballet¬
oder Solotanz durch zwei Dutzeno Eher , und sogar auf
Stelzen , machen ;

3) werden starke Manns - und Balancier - Künste gezeigt ;
auch wird man

4) alftrhand mechani
'
che und Tafel - wie auch Kartenkünste ,

dergleichen wohl ncch nie gesehen worden , vorzeigen .
Und so wird vor - oder nachher , wie es sich schicken wird ,

auf vielfältiges Verlangen , das schon so lange nicht mehr vor¬
gekommene Baumklettern mit ausgesezten Prämien zun . Besten
gegeben werden .

Nach Beendigung dieser Kunststucke fängt der Ball an , unP
wird in beiden Sälen getanzt .

Ich erbitte und verspreche mir hierzu vom hochverehrren
Publikum hochgeneigten und zahlreichen Zuspruch .

Beyertheim , den 24 . Sept . 1813.'
Badwirth Marbe .
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